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Samı KurlI, Monumenta Proximi-Orientis. Palestine Lıban yrıe
Mesopotamie (1523-1583), Roma 9089 Monumenta Hıstorica Socletatis
lesu. Volumen 136 Monumenta Mıssıonum Socletatıs lesu. Vol LI
Missıones Urıientales), 138 483 Seıten, Karten.
Der vorlıegende Band TrOofinet ıne eue Unterreihe der Monumenta Hıstorica Sociletatıis lesu, In
der Quellen ber dıe Tätıgkeıt der Jesuıjten 1m Nahen Osten veroflentlicht werden sollen. Er
betrifft dıe 1er 1m Titel genannten Lander un! reicht VO  zn den Anfängen des Ordens bIs ZU
zweıten Aufenthalt des bekannten Glovannı Battısta Elıano 1ImM Lıbanon (1580-1582). Seine
beiden 1Im papstlıchen Auftrag dorthın unternommenen Reıisen, mıt Thomas Raggıo0(1578-1580) bzw mıt Gilovannı Bruno SOWIeE der damıt zusammenhängende Schrift-
verkehr nehmen den breıitesten Raum en Die Legaten hatten hauptsächlich Kontakt den
Maroniten, da ß sıch das Materıal uch fast vollständig auf diese beschränkt. Elıano versuchte
ber uch schon, mıt der westsyrischen (jakobitischen) Kırche Verbindung aufzunehmen, deren
abgedankter Patrıarch Nı matalläh sıch dieser eıt In Rom aufhıelt. Der zweıte Band der
Reıihe, anscheinend schon 1mM Entstehen begriffen, wırd sıch näaher mıt dieser Kırche un der Reıise
des papstlıchen Gesandten Leonardo be] (1583-1586) befassen. Beziehungen den Melkıten.
Armeniern un! Ustsyrern (Nestorianern) cheınt dıeser eıt aum gegeben haben DiIe
G Serie soll In eigenen Sektionen Tel weıtere geographische Räaume behandeln: Ägypten(ein erster Band ist In Vorbereıtung), Konstantinopel, Smyrna und dıe griechischen Inseln
SOWIe Persien Uun! rmenıien. Zeıtlıcher Schlußpunkt wırd das Verbot des Jesuıtenordens 1Im
Jahre T73 se1n.

Der Verfasser stellt den Dokumenten ıne ausführlıiche., sehr sachkundige und lesenswerte
Fınleitung S S  , In der bereıts dıe anschlıeßend mıtgeteilten Dokumente
auswertet Zunächst beschreibt ÜTZ Geographie, Geschichte und dıe verschıedenen Bevölke-
rTuNngsgruppen des lıbanesisch-syrischen Raumes, eingehendsten dıe Maroniten. Anschließend
befaßt sıch mıt der Anwesenheit VO  —_ Jesuıiten 1mM Heılıgen Land, das bereıts für den
Ordensgründer eiıne große Rolle spielte. Ignatıus machte nıcht Aur Zl eıne Wallfahrt ach
Jerusalem, ber dıe ın seinem autobiographischen »Bericht des Pılgers« schreıbt. sondern
gelobte uch 534 In Parıs mıt selınen ersten Gefährten, wıeder 1Im Heılıgen Land ZU eı] der
Seelen arbeıten. Das erwıies sıch ann ber der Türken als unmöglıch Wahrscheinlich
häatte der Orden ONs eine andere EntwicklunggImmerhin gıbt 6S be] den Jesuılten 1mM

Jhdt N1IC uletzt In Spanien Bemühungen dıe arabısche Sprache (Grammatik,Druckerel, Übersetzungen Ins Arabische). Wır erfahren ann eIiwas ber dıe erfolglosen Bemu-
hungen dıe Gründung VO  —_ Kollegien 1Im Orıient und VOT em ber dıe beiden Vıisıtationsreisen
der genannten Legaten Wır erhalten eın deutliches Bıld VO Zustand der maronitischen Kırche
SOWIe Von iıhren angebliıchen »Irrtuümern und Mıßbräuchen«, dıe VO den Lateiınern mıt großerHartnäckigkeit beanstandet wurden. Eın wichtiges Kreigni1s ist dıe maronitische Synode des
Jahres 1580, auf deren Beschlüsse Elıano maßgeblichen Einfluß ahm Ferner hören WIT eIiwas
ber dıe be] den Maroniten verwendeten arabıschen lıturgischen und theologischen Handschriften
(dıe ohl größtenteıls von Jakobitischen Kopisten ammten un dıe Elıano eıner RevIisıon
unterzog der vernıchten lıeß), ber dıe schwierige Suche ach eıner In Rom als Druckvor-
lage gewunschten arabıschen Bıbel (im Gebrauch offenbar 1UT syrısche und karschu-
nısche), darüber, da 3 als Rechtsquellen neben dem bodenständigen Kıtab al-Huda der Nomoka-
NO  — des Kopten ıbn al-Assa] galt (was De] Elıano besonderen Anstoß erregie), und vieles andere
mehr. Der Verfasser, selbst Jesuıit, aßt be] selner Darstellung dıe gebotene Kriıtık seinen
Ordensbrüdern durchaus nıcht vermissen.

Eın eıl der 166 Dokumente 5 1 - insbesondere dıe alteren, bereits 1Im Druck
zugaänglıch, VOT allem In anderen Banden der Monumenta Hıstorica der ın den bekannten
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Sammelwerken VO Nnalssı und Rabbath Die ehrzahl, näamlıch dıe ber dıe Reıisen der
Legaten, werden dagegen 1er ZU ersten Mal veröflfentlicht. S1e stammen überwiegend AaUuUS dem
Archıv der Gesellschaft Jesu, der Verfasser zıieht ber uch sonstige Archıvalıen und dıe
einschlägıge Literatur heran. Er ordnet dıe Dokumente ach ihrer zeıtliıchen Reihenfolge und
druckt deren Originaltext ab (Lateıiisch, Italıenısch. panısch, Arabiısch). Den arabıschen gibt
ıne französische Übersetzung be1 (soweıt nıcht eıne zeitgenössische vorliegt). Jedem ext stellt
ıne Einführung ıIn französıscher Sprache (Fundstelle, außere Beschreibung des Schrift-
stücks, historische Eınordnung, ruhere Ausgaben, Literatur und kurze Inhaltsangabe). Außer-
dem verweıst auf anderwärts veröffentlichte der verlorengegangene Quellen Nr ist ein
Auszug Aus Ignatıus VO  — Loyolas »Bericht des Pılgers«, dıe Wallfahrt ach Jerusalem betreffend,
Nr se1n ebenfalls schon erwähntes Parıser Gelöbnıs Die Nr 3 3() befassen sıch VOI em mıt
der Errichtung VO Kollegien und sonstigen Aktıvıtaäten 1mM Zusammenhang mıt dem Oriıent. Die
Nr 31-34 enthalten den Schriftwechsel zwıschen dem maroniıtıischen Patrıarchen Miıchael dI-

Ruzzı und aps regor 111 Gegenstand der Nr 35-87 ıst dıe erste Reıse der päapstlıchen
Legaten, Nr 90- dıe zweıte; be1 dıesen Schriftstücken handelt sıch VOT em
Anweisungen dıe Legaten SOWIe deren eriıchte dıe Kuriıe und den Ordensgeneral. Die
Nr 145-156 betrefien dıe westsyrische Kırche (Schreıben VO Patrıarchen und ıhn)
Nr 160 stellt einen Gesamtbericht ber die beiden Mıssıonen den Maroniten dar, Nr 161 und
162 eıne Wertung AUSs der 16 des späteren maroniıtischen Patrıarchen Stephan ad-Duwalinhln. In
den Nr 104, 138, 157 und 163 erfahren WIT eiwas ber dıe Kosten der Unternehmen [Den Schluß
(S 399-44’7) bıldet der »Catechıiısmus Arabıicus« der Patres Elıano und Bruno (vgl Graf,
Geschichte der christliıchen arabıschen Liıteratur 213)
en wel Karten, eıner Bıblıographie un einem Verzeıichnis der Archiıvalıen nthält der

Band och Kurzbiographien der wichtigsten vorkommenden Personen S 456-466), ein kKnappes
CGilossar mehrerer erm1n]ı SOWlIle eın ausführliches Register (S 468-483).

uch WEenNn einıge der Quellen bereıts bekannt9 bietet der schöne Band eıne Füulle
Materıals, das In erstier Linie für dıe Geschichte der Maroniıten und ihrer Beziehungen Rom
VO großer Bedeutung ist Der Verfasser hat mıt Umsıcht un Akrtıbie alles etan, dem |_eser
den Zugang und das Verstäandnıs erleichtern.

Hubert Kaufhold

Oil Hıstory of Palestine, 34-1099 Cambrıdge Univérsity Press.
Cambrıdge New ork Port Chester Melbourne Sydney 1992, 068 S,
Ln
[)as Werk erschıen 983 In hebräischer Sprache un! wurde für dıe vorlıegende Ausgabe ıIn das
Englısche VO  — Bro1i1do übersetzt. Der Verfasser ıst Professor für jJüudısche Geschichte der
Universıität VO  — Tel Avıv. Es handelt sıch dıe erstie vollständıge Darstellung der Geschichte
Palästınas VO der Eroberung Urc den Islam DIS den Kreuzzuügen. Zunächst werden dıe
polıtıschen und miılıtärischen Ereignisse VOT un ach der arabıschen Invasıon geschildert.
Weıtere Kapıtel erortern dıe Herrscha_ft der mayaden, Abbasıden, Tulunıden, Ikhshıdıden und
Fatımıden, Zeıten, In denen Palastına eın ständıges Schlachtfeld für Staaten, Armeen und
Parteiungen Wa  — Auf dem Hıntergrund der Konflıkte und der wechselnden Verwaltungen
portraitiert Gıil das täglıche en der eingesessenen BevöOlkerung Palästinas. Er legt dıe
Wırtschaftsgeschichte Palästinas dar, dıe Landwirtschaft, dıe Iransportmöglıchkeıten, den
Export und das Steuersystem. Ebenso wırd der relıg1öse Status Jerusalems behandelt WIeE uch dıe
Art der Toleranz des siam gegenüber der Judenschaft und dem Christentum Der Geschichte der
Judenschaft unter der iıslamıschen Herrschaft wırd besondere Aufmerksamkeıt zuteıl Im einzel-


